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i6. September 1933 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

Luftverkehrsgesellschaft „Swissair* untergebtacbt sind,
wurde die Vergrößerung des Flugplatzes Cointrin vorbei
zusammen mit der projektierten Weiterentwicklung der E

Betriebstatistik. Bezüglich der Regelmassig keit
ilchkeit im Linienbetrieb während der Hauptverkehrspei
bis 31. Oktober) ist festzustellen, dass gegenüber der gleli
des Voriahres eine Verbesserung eingetreten ist. Die
liehe Regelmässigkeit in der Durchführung der Passagierkurse Baggers
erreichte 98V, (19311 977,1 und die Pünktlichkeit des Eintreffens Stundenl
(mit 30 min Toleranz) 88.7"/0 (81,47,)- Die Flugleistungen betrugen und zwei
im gesamten Liniennetz während der Hauptverkehrsperiode 1 795467 d
Flugkilometer (1931 ; 1878465). Es wurden befördert; 28441 (1931: Wenn z
233661 zahlende Passagiere. 206424 (231198) kg Post, 355759 irischen
(41! 112) kg Fracht und 67 228 (56635) kg Uebergepäck.

Zu erwähnen ist, dass die Luftverkehrslinie Zürii
Wien der Swissair in dieser Verkehrspenode als erste im e

Lultverkebrsnetz mil Expressilugzeugen, Typ Lockheed, bellogen technische Identität

In Genf welle betätigt. Das Fahrwerk wird über vier Gleichstrommotoren
sodass von |e 22 kW in Leonardschaitung angetrieben, um einen Vorschub

htungen von 20 m/min zu erzielen. Der Drehstrommotor des Leonardsatzes,
He auch von 140 kW, wird ebenso, wie der erwähnte Antriebmotor der

Tiefbagger-Eimerkette, direkt mit 5000 V gespeist. Weitere elf Dreh-
Punkt- Strommotoren von zusammen 207 kW werden über einen Trans-
(I.Mai lormator vnn 250 kW mit einer Spannung von 500 V gespeist.

Perlode Heizkörper, Scheinwerfer und sonstige ßeleuchtungseinrlchtungen
indigen die elektrische Ausrüstung des 3

r Mann (für 1000 m**

n Baggerfahrer, den Klappenschläger

iroboskoplsche Eichung von Elektris
f-lektrlzilätszähler bei Durchleitung di
itlt identische Drehzahlen aufweisen 1

vollkommen gleichwertig. Indem nun d

mden Zähl erschei ben z

r Schi.:-:

ie mittlere Fluggeschwindigkeit dieser Linie betrug 2

und die Total Ausnutzung der verfügbaren Tonnage 68,37,.
Die Gesamtleistung der schweizerischen Zivilavialik im

|ahre 1932 weist folgende Zahlen auf: 38463 (1931: 35478) Flüge,
1911700 (1765900) Flugkllometer, 38670 (35226) Passaglere und

307329 (335690 kg) Post, Fracht, bezahltes Gepäck.
Darin Ist nicht berücksichtigt der unter der Aufsicht des

Aero Clubs der Schweiz stehende Sport mit motorlosen Flugzeugen,
der bei einer Gesamtzahl von 33 (19) Flugzeugen in total 66 (24)

Plugstunden 8044 (2963) Flüge aufweist.
Der Bestand der Immatrikulierten Motorflugzeuge belief sich

am 31. Dezember 1932 auf 85 gegenüber 82 am 31 Dezember 1931

Meu immatrikuliert wurden im lahre 1932 16 (28) Flugzeuge, wovon
13 (22) Sportflugzeuge,

11 z:;:v,-
lestgestellt werden, dass bei elektrisch in Serie geschalteten, genau
koaxial aufgestellten Zahlern ein ebenfalls axial durchfallender
Lichtstrahl gleichzeitig und gleichmässig je durch einen Schlitz der

Zählelfabrik k
Zählereichung
gegenüber der

veshalb anstelle durchfallei
im Scheibenumfang auffalle
sen, wobei gleichzeitig die b«

iah kr.

Die Zahl t
e Freib-

e im wUligunj]

..nl/ille
n lahres.

schwt

de 1932 auf 220, gegenüber

1 Flugwesen. Im Flugsport
Motorflugzeugen
Unvorsichtigkeit dar Piloten (3 Piloten
einer Totalzahl von 29+38 Sportflügen
Im Flugsport mit motorlosen Flugzeuge.
verzeichnen (I Pilot toi). Ferner ereignete sich anlässhch d
eines Fallschirmsabpringer Kandidaten ein tödlicher Unfa

Im gewerbsmässigen Luftverkehr der schweizeris
Unternehmungen ist kein Uniall zu verzeichnen, weder
noch im allgemeinen Flugbetrieb, bei einer Totalzahl
Flügen und 1 073000 Flugkilometern

MITTEILUNGEN.
Elektrischer Eimerkettenbagger für 1000 m

¦pische Zählereichung schon von Blathy und weiter vor
:hen, amerikanischen und deutsehen Firmen weiter ausge
.rden, wie dies P Maurer (Paris) In der „Revue gengrat.
ricite" vom 22. Juli 1933 näher erläutert. Im besonder!

die für dfe „Compagnie parlsienne de Distribution di
te" ausgeführte Gross Elchanlage mit der gleichzeitig etwi
e Zähler geprüft werden können, sowie die von Maure:
jn Mitarbeitern aiiagehildeie trans|i;irtable Eichapparatur
beim einzelnen Energiekonsumenten Zihlerprüfungen vor

700 Flugkilometern stroboskopIsche E

e im Kolben eines V

;uren konnten bishe
ertragungs Verhältni

nregung

ung IS

inen, die Beachtung 1

:, die noch weiterer Vei
n raschesten ausführbare Eiehr

den Nachweis systematischer

b zwischen Kolben und Zylinderwand.

wegen mangelhafter Kenntnis der Wärme-
leinen Begrenzungsflächen nur geschätzt

m Pro! E Ibern h. r-rF.Sal;

y. ni-ri U'ar.

1111 Tagba durch die Masi-hinsnljl tk Buckaii und du ch die A. E. G

einen Ein eine Leistung
von 1000 n J. tienheimer (Bedburg) In den
„A E GM uli WS.', beschreibt. Das
820 t seh veren Raggers fährt mil je lünf Drehgeste

if |eder Seite au Doppelgeleise vo
abstand; Jie Insgesamt 80 Räder des Fahrwerks 31

mit 10.25 1 bela tet. A ' dem Porlai ist di
Baggeret Einrichtung auffiel aut; sl besteht aus dem 3 s Hauptwerk
zeug dier enden Tiefbagger mit de 51 m weit trägem en Eimerleiler

m' Inhalt, und dem geger beiliegenden.
als Nebe Werkzeug dienen! en Hochbagger zu r Uemchlung
das Plan ms für die Bagge r- Zum rein eleklr sehen Betrieb
ist auf d m Ba-zger eine JV aschin 1000 kW In
stallierl, ie In Form von Drehs om von 5000 V z

Unmittell ar mit Drehstrom betrlel en wird vor allem ie Eimerkette
des Tiefbaggers, die samt »ren I mein 55 t schwer Ist und einen
Antrlebm tor von 600 kW rhielt, der über pneumall che Lamellen
kupplung n und RfemenÜb rsetzu gen beidseitig die obere Turas-

Prülfeld der E. T. H. r

liehen Oszillographen an einem Viertakt
gang von einem ungekühllen Kolben in den Zylinder untersucht Er
fand, dass die betreifende Wärme grösstenteils den Weg über die
Kolbenringe wählt. Um sich von dem Wärmefluss ein Bild zu machen,
kann man sich die Begrenzungsfläche des Kolbens gegen den Zylinder
nutenlos, also glatt denken und die In Wirklichkeit mit den Kolben-

en Oberflächenstreifen mit der Wärme Übergangs zahl
3000, estllcl I S:i,-il.i: 1 300 Ii die
Begrenzungslläcbe gegen die Gehäuseluft mit 50 bis 60
Versuch entwichen z. B von der abgegebenen Wärme In den Zylinder
247, unmittelbar und 67 7, durch die Kolbenringe, In die Gehäuse-
luft 97, Die Bevorzugung der Kolbenringe rührt von dem prak-
tisch verschwindenden Widersland her, den die Trennfläche der Ring
Zylinderwand dem Wärmeübertrilt bietet. Die starke, oszillographisch
festgestellte Schwankung der Wärmedurchlässigkeit der bezüglichen
(10-amm dünnen) Oelschlcht mit der Kolbenstellung erklär!
F. Salz mann aus der Theorie der flüssigen Reibung (Forschung auf
dem Gebiete des Ingenieurwesens, |uli/Aug. 1933)

Die Gewerbeausstellung in Solothurn dauert, wie schon
kurz gemeldet, vom 8. September bis zum 2. Oktober 1933; sie Ist
von den städtischen Gewerbetreibenden und den In der Stadt selbst

um-
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die Schraubenin:1.«sine. Me.nirduslrle, SctntUli, B«

lingen. Schweiz Gasipparatelahrik. SchaltuhrenLibrlk Ghlelm«
O Meyer & Co. Mühlebau ..rd Ing. Trvnlrger e^ektiomechanis,
Werkslätte. Auch a-.i dem Gebiete des ffa.iwe-.en-i haben e

Anzahl projektierender Firmen, so die Ingenieurin men W 1 ,.<

SCHWEEERISCtlE UAUZI.lTUriG

Moos ii läggi und M. und f. Salzmarn
Blaser, Rufer, A. Rudolf und Spensen
und Photographien bereichert. Dicht daneben befind.
Stellung der Sektion Solothurn der Schweiz Maler,
Architekten. Der südliche, offene Teil der Ausstellun
terrassenlörmig abfallenden Hang zwischen der

Baselslrasse und der Aare, westlich begrenzt durch die
der Stadt. Dieses Areal ist in eine sehenswerte, pr.
anläge verwandelt worden, die dem projektierend
E. Altenburger und den solothurnischen Gartenbaufi

e Werkbui

ung d
:(n AJjn
irch Plan

vom 10. September u n Kall
e Durchlührun

ss Holrhauswettbewerbes weiteste Kreise erfasst hat. Aus dei
urch den Geschäftsführer Arch Eg. Streift (Zürich) skizzierten z.

ünftigen TätigkeIisprogramm wird unsere Leser die praktische Ve

ertung der Holzhaus Ergebnisse In einer Siedeluiig In Winter
MIlMlg „1

zerlscher Architektur, die für 1934 geplant Is

hang sei auch die einmütige Ablehnung irreführen.
l;nde:iziöse.r :'!.:;!"k;i;ionen gewisser Industriegrup
neue Bauen (z B. c iwlhnt,

l gegen

: Meyer über Stellung und Aulgabe d

erkbundes beschloss den geschäftlichen Teil. Nach einem wäl

halle.: ."-littagessen fand die gut besuchte Tagung in Breslenbi
a späten Nachmillag ihren Ausklang.

Basler Rheinhafenverkehr Gütern mich lag August 1-133

Schi IIahiUptrimlt
1*33 i-oz

BoeMhrt | T.!l*rt Tslal t,„s,... r,„i

181 646 6 746 18S39? 177 291 5W 183 390
Davon Rhein 40 904 6)33 47 037 56 972 4 791 61 766

Kanal 140 74? 613 141335 1203I-. 805 121 124

1186 31b 42 676 i.'.'S«*-. 13 iWhi 42 98.' 1043 765

2614,-ij 279.r, .-.-y .:> 251 781 279 703
Kanal 924863 14771 -39 631 748 993 15069 764 062

mit Vortrag von Prof. Dr.

ahit nach Südamenka und diedrrigtwor.r
lend vom Verein gestlltetes Miliagessen

t Guillernio Haft, Maschlnemngeni
iren am 17. Sept. 1892, Ist am 3. |uli
- Blutvergiftung zum Opfer gefallen. Ei

Matuiital bestanden und sich
sltät dem Studium der Mathematil

zugewandt. Mit Kriegsausbruch lam er nach Zürich an die E. T. H
an deren III. Abteilung er 1918 as Diplom als Maschineningemeu
erwarb. Nach dreijähriger prak ischer Praxis in der Schweiz, be

der B. L S. und als Ingenieur n Gränlchen, zog es Haft wiede
nach Südamerika, wo er 1921 a

y Fundicion Liberiad in Santlag (Chile] Anstellung [and. Von 192a

bis 1927 sodann war er Leiter d es Rollmaterialbureau der internat

Werkstatt in Santiago. Nun hat ein unglückliche Zufall dem Leben

frühes Ende bereitet. Er ruhe in Frieden!

WETTBEWERBE.
Ausgestaltung der Seeufer In Rorschach. Mit Bezug aul

unsere Bemerkung aul Seite 138 letzter Nummer teilt uns Herr
Stadtingenieur E.Keller mit, die NichtZustellung des Berichtes an
die nichtprämilerten Bewerber sei auf ein Versehen zurückzuführen;
die Zustellung werde dieser Tage erfolgen. Wir geben hiervon gerne

LITERATUR.
Der dritte Weg. Vor. '

Revue A C.. Oerl'kon I'..
Zwei Fachleute von Rani

A. Islei ..nd der GeacMtti
n. Di. w Dollbis, haben di e vielen Daten c

kurzen Woilen die Geschieh
Welillügen. Dass hierbei un
berü-ksicvigl winde. Ist se

erkthr-n
DarMeJI

K-.-j-
¦ fei-
ne d

und die
Besonder
¦ grossen

tändle

c.e ""." ¦"•Stellung oft ge
und slatlstlschei

Hin.:.

NEKROLOGE.
+ Friedrich Egli, Chemiker, hat am 15. August in

wo er seit einigen Jahren sein otfuoi cum dlgnliaie geross.
Lebensjahr das Zeitliche gci-egnet. In stinei Vaterstadt Zürich hat
er am 10. März 1855 das licht dei Welt erblick:, hier durchlief
auch die Kantons schule, um alsdann am Eidg Polytechnikum sh

zum Chemiker auszubilden. 1875 erhielt er als solcher das D ploi
Nach zweijähriger praktischer Betätigung in der Seideniirhrrel vi

Eingegangere Werl

.änglguelt des Kost.

Das TelUahlunusfinanricrungseetchäft liine S
schaltUche Studie -.einer spezifischen Kertabil.iätsciobl
Dr. rei pu\.f.ud;lt Ernst. Wüizbu-g 1931. Ve. lag von K.mr,
Piels k

Alb Flerz In Zürich trat er in das väterliche Geschält. Mandel mit Abschreibungen von den Gegenstanden des
Anlagekapitals. Eine handeis _r.1 s:e..eirec1iiliche Su.die Vcn Dr lur
Hans fianimeier. Wurzburg 1932. Veilag »on Komad LMtsch.

Erfolg betrieb Neb nher hetätlgle sich Friß Egli lebhall auf ver. Preis ka-i M. 3.60.
seh le denen Gebieten des öltenillchen Ltben-.. aul gemeinnützigem. Die 1 age der deutschen Itolzwlmchalt nach dem Kriege.

slleri -. -< - Boden, nowle In der zürcherischen

Egli halte ein warm s Herz und eine s eis ollere Hand, er war mich
n lungeren lahien ausgezeichnet Geige Lud war pas. Daisiellung jnd Kiluk. Von Dr. Michael Murdmt Wünburg

G E. P. verliert In r Itz EgH ein neues Mliglitd (seil SS labran), das Für den vorsiehenden fext- feil ve.am«örtlich die Redaktion:
CARL IEGHER G ZIM;| I. WI IC-HI«* :li,-i .'(. ll)-.i.


	...

